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Die Ankunft. Um wie vieles ist sie leichter als die Ab-
fahrt. Aber die liegt ja noch in weiter Ferne Aufnahme Wirz

Die Dame mit ihren Freunden auf der Scheidegg-
Terrasse : (von links nach rechts) Theo Amadis, der Prager Filmschauspieler;
Ulli Rosenbaum, der bekannte Modeschöpfer, der sich von der Prager und Karls-
bader Saison ausruht; Madame Martine Delhorbe, die geistreiche Pariser Feuille-
tonistin ; Frau Heimann und ihr Gatte, der Bruder der bekannten deutschen Sport-
lerin und Schriftstellerin Paula von Reznicek Aufnahme Gabi

Die Pariser
Journalistin Madame

Delhorbe mit dem bekannten Büh-
nenautor und Schauspieler Curt
Goetz. Madame Delhorbe trägt ein
dunkelblaues und rotes Sportkleid,
Modell Mainbacher, Paris Aufn. Wirz
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Eine Dame
kommt nach Wengen

Sie ist Pariserin, sie ist jung, sie ist reizend, sie ist erfolgreiche
Feuilletonistin, Korrespondentin der beiden großen französischen
Zeitschriften «Excelsior» und «Vogue». Sie liebt den Schnee und
das Eis und kann sich auf beiden gut bewegen; noch mehr aber
liebt sie vielleicht ihre Ski-Kostüme und Schlittschuhkleider, ihre
Modelle «dernière création», die sie von Paris mitgebracht hat und
in denen jede Bewegung besondere Freude macht. Still in der Natur
aufzugehen liegt ihr nicht besonders, sie stellt der schönen Natur
gerne eine schöne Frau entgegen. - Was liebt sie sonst noch?
Geselligkeit; «small talk»; mit smarten Leuten auf der Terrasse in
der Sonne sitzen und schöne
Kostüme bewundern ; mit
bekannten Persönlichkeiten
gesehen werden. Sie freut
sich an Wengen, an dem un-
beschwerten Leben, an den
Erfolgen, die sie auf ver-
schiedenen Gebieten davon-
trägt. Sie ist glücklich.

Nr. 7

Die Dame und ihr Skianzug : Ein besonders kostbares und originelles Modell von
Mainbacher, Paris: Dunkelblaue Whip-Cord-Hose und elfenbeinfarbige Wildlederbluse. Neu für
Wengen : der neue Pariser Haarschnitt, die sogenannte Windstoßfrisur Aufnahme Wirz
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